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SPORTSTÄTTEN 

Der Hockenheimring ist mit seinen namhaften Veranstaltungen sicherlich die bekann-

teste Sportstätte Hockenheims. 

Mit dem Aquadrom verfügt Hockenheim über ein attraktives und auch über die Stadt-

grenzen hinaus beliebtes Freizeitbad. 

 

2.8 ARBEITSANGEBOT 

Die Arbeitslosenquote für den Rhein-Neckar-Kreis weist eine sehr positive Entwicklung 

auf. (Es sind keine detaillierten Zahlen nur für das Stadtgebiet Hockenheim verfügbar) 

Die Arbeitslosenquote hat sich seit dem Jahr 2005 stetig verringert von 7,2 % (19434 

Personen) auf 4,4% (12535 Personen) im Jahr 2013 bezogen auf alle zivilen Erwerbs-

personen.  

Quelle: Bundesagentur für Arbeit  

Die Arbeitslosenquote liegt deutlich unter dem Bundes- und leicht über dem Landes-

durchschnitt. 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte am Arbeitsort im Jahr 2012 (2011) 7022 

(6717), sozialversicherungspflichtig  Beschäftigte am Wohnort im Jahr 2012 (2011) 

8142 (7938).  

5030 (4789) Berufseinpendlern im Jahr 2012 (2011) stehen 6150 (6010) Berufs-

auspendler in 2012 (2011) gegenüber. Mehr Personen arbeiten also außerhalb der 

Stadt Hockenheim, als im Gegenzug von außerhalb in die Stadt zum Arbeiten kom-

men. 

Quelle: Statistisches Landesamt Baden Württemberg 

Im Sanierungsgebiet bestehen zum Zeitpunkt der Vorbereitenden Untersuchungen nur 

wenige Betriebe und Läden. Der Schwerpunkt des Gebiets liegt auf Wohnen.  

Durch die bereits bestehende dichte Bebauung besteht keine Möglichkeit der Ansied-

lung weiterer gewerblicher Flächen. 

Die geplanten Nachverdichtungen im Blockinnenbereich zielen ebenfalls auf eine zent-

rumsnahe Wohnnutzung. 

2.9 BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 

Die Bevölkerungsentwicklung wird von verschiedenen Faktoren wie Arbeitsplatzange-

bot, Wohnraumangebot, individueller Anspruch an Wohnfläche und Haushaltsgröße, 

Einkaufsmöglichkeiten, Angebot an öffentlichen, sozialen Einrichtungen und Versor-

gungseinrichtungen beeinflusst.  

Hockenheim verzeichnet moderate Bevölkerungszuwächse. Seit dem Jahr 2002 ist die 

Zahl der Bevölkerung von 20483 Bürgern auf 21448 Bürger im Jahr 2013 gestiegen.  

Quelle: Statistisches Landesamt Baden Württemberg (2002-2012)/Stadt Hockenheim (2013) 

http://www.arbeitsagentur.de/
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Abbildung: Entwicklungskonzept Areal Kanne 

Quelle: Gerhardt.stadtplaner.architekten, SEPA 

In diesem Konzept wird ein wichtiges Ziel aus dem Stadtmarketing- und Stadtentwick-

lungskonzept umgesetzt:  

Maßnahme A.1.1.3 Nutzungskonzept und Entwicklung Areal Hotel Kanne als Einzel-

handelsmagnet. 

Die Stadtverwaltung versucht in Gesprächen mit Investoren die Entwicklung dieses 

zentralen Standortes voranzutreiben. 

GESTALTUNGSSATZUNG 

Das städtebauliche Erscheinungsbild wird aus der Summe vieler einzelner Bauprojekte 

entwickelt. Durch unproportionierte Anbauten, unangemessene Materialwahl, übertrie-

bene Werbeanlagen kann in der Summe die Wirkung des Stadtbildes geschwächt 

werden. 

Zur Steigerung der Attraktivität der Einkaufsinnenstadt soll eine Gestaltungssatzung 

erstellt werden, die verbindliche Richtlinien für Werbeanlagen und die Gestaltung von 

Fassaden, Schaufenstern und Vordächern festlegen soll.  

Wenn konsequent gesteuert, gleichzeitig überzeugend beraten und fachkundig infor-

miert wird, bleiben weder das gewachsene Stadtbild, noch die zeitgemäße Stadtent-

wicklung auf der Strecke. Hierbei wir das Augenmerk auf die Kommunikation gelegt, 

um insbesondere breite Akzeptanz bei Gewerbetreibenden zu erlangen. 
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BLOCKRANDBEBAUUNG 

Die bauliche Struktur im Sanierungsgebiet ist geprägt von der alten meist giebelstän-

digen Blockrandbebauung und den historischen Nebengebäuden. Die Gebäude sind 

oft eingeschossig, bei neueren Gebäude zweigeschossig mit zum Teil recht steilen 

geneigten Dächern. Diese Baustruktur entlang der erschließenden Straßen wird bei 

Umnutzungen und Renovierungen weitestgehend erhalten bleiben. 

In der Straßenrandbebauung besteht dennoch durch Umbau, Umnutzung ehemaliger 

Nebengebäude oder Abbruch baufälliger Häuser und Neubau Potenzial für zeitgemä-

ßen Wohnbau. (MASSNAHME M4). 

Zur Verbesserung der Wohnraumqualität bestehender Bauten (Belichtung und Belüf-

tung) sollten nicht genutzte Nebengebäude abgerissen werden. (MASSNAHME M5) 

Die Bebauung kann in Teilen nach Abbruch und Neubebauung den Straßenraum auf-

weiten, um so Platz für Begrünungselemente und Begegnungsräume zu schaffen 

(MASSNAHME M6). Ein entsprechendes Beispiel kann man im weiteren Straßenver-

lauf stadteinwärts bereits beobachten.  

Eine großflächige Aufweitung des Straßenraumes ist allerdings nicht geplant, um das 

charakteristische historische Bild der Hauptstraße nicht zu zerstören. 

Abb.: Potentiale im Blockrand (Modernisierung, Neubau, Umgestaltung) 
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ERSCHLIESSUNG DER BLOCKINNENBEREICHE 

Eine untergeordnete Erschließung in die Blockinnenbereiche könnte als Anliegerstra-

ßen erfolgen. Über die bereits im städtischen Besitz befindlichen Grundstücke ließe 

sich diese Entwicklung beginnen und wäre in Absprache mit den weiteren Anliegern 

fortzuführen. (MASSNAHME M8) 

Eine ähnliche Entwicklung ist im Sanierungsgebiet Untere Hauptstraße/Mittlere Mühl-

straße im Bereich Hirschstraße bereits erfolgreich umgesetzt worden und kann dort 

besichtigt werden. 

Abb.: Karte mit Startpunkten für eine Erschließung des Blockinnenbereichs 

Über das in städtischem Besitz befindliche Grundstück Ecke Obere Hauptstra-

ße/Ringstraße wäre alternativ oder zusätzlich auch eine Zuwegung in den Innenbe-

reich des Blocks Walldorfer Straße/ Obere Hauptstraße /Leopoldstraße/Ringstraße 

möglich. (MASSNAHME M9) 
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LISTE ALLER MAßNAHMEN  

M1 Umbau der Oberen Hauptstraße Süd mit dem Ziel Geschwindigkeitsredukti-

on, Schaffung von Platz für Fußgänger und Radfahrer 

M2 Umgestaltung Kreuzung am Med-Center (Umlenkung der Verkehrsströme) 

M3  Teilweise Aufweitung des Straßenraumes Obere Hauptstraße Süd zur 

Schaffung von PKW-Stellplätzen 

M4 Schaffung von zeitgemäßem Wohnraum in der Blockrandbebauung durch 

Renovierung/Umbau/Neubebauung 

M5 Abbruch nicht genutzter Nebengebäude zur Schaffung attraktiver und gut be-

lichteter privater Freiflächen 

M6 Teilweise Aufweitung des Straßenraumes Obere Hauptstraße Süd zur 

Schaffung von Begrünung und Begegnungsräumen 

M7 Nachverdichtung im Blockinnenbereich zu Wohnzwecken 

M8 Erschließung der Blockinnenbereiche über Anliegerstraßen 

M9 Alternative oder zusätzliche Erschließung der Blockinnenbereiche über das 

Grundstücke Ringstraße/Ecke Obere Hauptstraße 

M10 Zusätzlicher Grundstückserwerb für die Umgestaltung der Kreuzung am 

Med-Center 

M11 Ansiedlung weniger lärmsensitiver Nutzungen an der Ecke Ringstraße/Obere 

Hauptstraße 

M12 Profilierung des Gebiets als besonders fußgänger- und radfahrerfreundlicher 

Standort in der Innenstadt 

M13 Adressbildung der einzelnen Blockinnenbereiche mit einem besonderen 

Schwerpunkt 

M14 Abstimmung der Verkehrsleitsysteme für Fußgänger/Radfahrer/Besucher mit 

der Gesamtstadt Hockenheim 

M15 Aufwertung des Anschlusses Bachstraße an die Grüne Mit-

te/Hochwasserschutz- und Ökologieprojekt 

 

 

 

 

 

 

 




